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                  Hamburg, den 24.11.2021  
 
Liebe Eltern,  
 
aufgrund der neuen Bestimmungen im Umgang mit der Corona - Pandemie gibt es neue 
Informationen aus der Behörde. Wir teilen Ihnen hiermit Auszüge aus dem Schreiben des 
Landesschulrates Herrn Altenburg-Hack vom 22.11.2021 mit. 
 
Weiteres Vorgehen bei den Schnelltestungen  
 
Die derzeit hohe Zahl falsch-positiver Schnelltests stellt die Schulen vor erhebliche 
organisatorische Probleme und verunsichert die Schulgemeinschaften. Deshalb ist die 
Beschaffung von Ersatz-Tests bereits eingeleitet. Bis zum Eintreffen der neuen Tests bieten wir 
allen Schulen mehrere Erleichterungen:  

1. Alle Schülerinnen und Schüler sowie das schulische Personal, die mit einem Genrui-Test 
einmal ein falsch-positives Schnelltestergebnis hatten (bestätigt durch einen negativen 
PCR-Test), können künftig ausschließlich mit einem der zuvor verwendeten Schnelltest der 
Marke „Lyher“ getestet werden. Die Schulbehörde hat mit Unterstützung aller Hamburger 
Behörden die letzten Kontingente der früheren „Lyher-Tests“ in der Stadt 
zusammengetragen und bietet sie für diese besondere Maßnahme den Schulen an.  

2. Zeigt der derzeit verwendete Genrui-Test einen sehr schwachen, kaum sichtbaren Streifen 
beim positiven Testfeld an, kann mit einem Lyher-Schnelltest ein eindeutiges Ergebnis 
eingeholt werden. In diesem Fall gilt das Ergebnis des Lyher-Schnelltests. Dieses 
Verfahren gilt nur für den beschriebenen Fall. Zeigt der Genrui-Test ein eindeutiges 
Ergebnis, muss ein PCR-Test erfolgen.  

[….] 
 

Anmerkung der Schulleitung: Diese Maßnahmen gelten so lange, wie wir noch Lyher-Tests in der 
Schule haben. 
 
Neue Regeln zur Quarantäne und Kontaktnachverfolgung ab dem 22.11.2021  
 
Dank der seriellen Testung an Schulen kann die für die Schulen und für die Gesundheitsämter 
teilweise sehr aufwändige Kontaktnachverfolgung reduziert werden. Nach einer durch PCR-Test 
bestätigten Infektion eines Kindes werden künftig in der Regel keine Mitschülerinnen und Mit-
schüler mehr in Quarantäne geschickt, auch nicht die unmittelbaren Sitznachbarn. Die 
Quarantäneregelungen werden entsprechend angepasst. [….] Die bezirklichen Gesundheitsämter 
werden weiterhin allen gemeldeten Infektionsfällen nachgehen und können sich künftig stärker auf 
diese Fälle konzentrieren. Die neuen Regelungen werden ab dem 22.11.2021 umgesetzt. [….]  
Die Details können Sie der Anlage entnehmen.  
 
 
Umgang mit Erkältungssymptomen in den Grundschulen  
 
In Abstimmung mit den Hamburger Kinder- und Jugendärzten wurden die Hinweise zum Umgang 
mit Krankheits- und Erkältungssymptomen bei Kindern in Grundschulen angepasst (Anlage). 
Künftig können Kinder und Jugendliche bereits nach 24 Stunden Symptomfreiheit wieder zur 
Schule gehen (bisher 48 Stunden), da alle Kinder in der Schule an der seriellen Testung 
teilnehmen. Darüber hinaus werden alle Eltern gebeten, einen Antigen-Schnelltest zu Hause 



durchzuführen, bevor ihre Kinder wieder zur Schule gehen. Die Zuverlässigkeit von Antigen-
Schnelltests ist beim Vorliegen auch leichter Symptome sehr hoch. [….] 
 
Ergänzung im Muster-Corona-Hygieneplan bei der Begleitung zum Schwimmen  
 
Für das Betreten der Schwimmbäder gilt künftig in ganz Hamburg die 2-G-Regel. Das bedeutet, 
dass auch Begleitpersonen beim Schulschwimmen, die das Bad betreten, künftig einen Impf- oder 
Genesenennachweis in Verbindung mit einem amtlichen Lichtbildausweis vorzeigen müssen. 
Alternativ müssen sie ein qualifiziertes schriftliches ärztliches Zeugnis im Original darüber 
vorlegen, dass sie sich aufgrund einer medizinischen Kontraindikation nicht gegen das 
Coronavirus impfen lassen können und einen negativen Coronavirus-Testnachweis nach § 10h 
vorlegen. [….] 
 
Veränderung der Reinigung an den Schulen  
 
Mit Beginn der Pandemie wurde die tägliche Reinigung der Schulen stark intensiviert, um in einer 
unklaren Infektionslage den Schulbetrieb sicherer zu machen. Heute wissen wir, dass sich das 
Corona-Virus kaum über die sog. Schmierinfektion überträgt, sondern durch Tröpfchen und 
Aerosole. Deshalb werden die Reinigung der Klassenräume und die sehr umfangreiche 
Ausstattung mit Handdesinfektionsmitteln auf ein normales Maß zurückgefahren. Der so 
gewonnene Spielraum wird für die Säuberung der mobilen Luftfilteranlagen genutzt. Aufgrund der 
positiven Rückmeldungen aus den Schulen sollen aber die zusätzlichen Tages-Reinigungskräfte, 
die die Sanitärbereichen auch einmal zwischendurch reinigen oder sog. 
„Spontanverschmutzungen“ beseitigen, zwei Stunden täglich in den Schulen eingesetzt bleiben. 
[….] 
 
Folgende Maßnahmen führen wir weiterhin in der Schule durch: 
 
Um 8.00 Uhr, nach der 1. und 2. Pause werden die Kinder sich ihre Hände waschen oder die 
Hände werden mit Desinfektionsspray, welches die Lehrkraft ausgibt, desinfiziert.  
In der Grundschule müssen die Kinder weiterhin eine medizinische Maske in den Gebäuden 
tragen. Weiterhin werden zwei Mal in der Woche Selbsttests von allen Schülerinnen und Schülern 
unter Anleitung der Lehrkräfte durchgeführt. 
 
Für die Eltern und alle schulfremden Personen gilt, dass sie auf dem Schulgelände und in 
den Schulgebäuden eine medizinische Maske tragen müssen. Darüber hinaus muss der 
Besuch von der Schule dokumentiert werden. Bei Frau Havemeister wird eine Liste ausliegen, 
in die Sie dann Ihre Kontaktdaten eintragen.  
Wir bitten Sie, Ihre Kinder vor dem Schulgelände zu verabschieden oder in Empfang zu nehmen. 
Bitte betreten Sie das Schulgelände nur in absolut notwendigen Situationen. Haben Sie ein 
Gespräch mit eine Lehrerin oder müssen Sie etwas mit Frau Havemeister besprechen, so gehen 
Sie bitte direkt zum Sekretariat und tragen Ihre Kontaktdaten in eine Liste ein.  
 
Sollte Ihr Kind akute coronatypische Krankheitssymptome wie Husten, Kopfschmerzen, Müdigkeit, 
Fieber, Schnupfen, Magen Darm Probleme, Halsschmerzen oder Geschmacksverlust zeigen, so 
dürfen Sie Ihr Kind nicht in die Schule schicken. Treten eindeutige Symptome während der 
Unterrichtszeit auf, so werden wir Sie informieren und Sie müssen Ihr Kind abholen.  
 
Da sich die Handhabung mit der Quarantäneanordnung durch das Gesundheitsamt verändert hat, 
werden wir nur noch die entsprechende Klasse über einen positiven Coronafall informieren. 
 
Alle schulbezogenen Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
(https://eenstock.hamburg.de).  
 
Halten Sie weiterhin Abstand und bleiben Sie gesund!  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
C. Below   F. Seick  
Schulleiterin  Stellv. Schulleiterin 

https://eenstock.hamburg.de/

